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C H U R – A R O S AK U LT U R

spruchsvolle Bergprüfung im 
Schweizer Radsport einen gros­
sen Stellenwert geniesst, zeigt die 
Zusage von sechs Profifahrerin­
nen und Profifahrer des BH- 
Cycling-Teams. Aber auch bei den 
Amateuren und Hobbyfahrern steht 
das Rennen hoch im Kurs. Der 
Start erfolgt am Sonntag um 
11 Uhr auf dem Bahnhofplatz. 
Den Startschuss gibt Stadtpräsi­
dent Urs Marti.

28 harte Kilometer bis Arosa
Natürlich bemüht sich das OK, 
wieder einige prominente Namen 
an den Start zu bringen. Nicht nur 
für sie hat man unterwegs zwei 
Attraktionen eingebaut: Neu gibt 
es bei St. Peter eine Sprint- und 
1,6 Kilometer vor dem Ziel eine 
Bergpreiswertung. Auch heuer 
können die Zuschauer hautnah 
mitverfolgen, wie die Spitzenfah­
rer aufs Tempo drücken. Ideale 
Standorte sind das Haldenhüttli 
ob Chur, die Kiesgrube bei Mala­
ders und der schwere Aufstieg 
nach Litzirüti. Nach 28 Kilome­
tern und 1191 Höhenmetern wer­
den die ersten Fahrer kurz nach 
12 Uhr im Ziel erwartet. Ob die 
letztes Jahr vom Walliser Profi­
fahrer Kilian Frankiny aufgestellte 
Rekordzeit von 1:04:09 unterbo­
ten werden kann? Weitere Infos 
unter www.chur-arosa.com� n

Marschtabelle: Chur 11 Uhr, Maladers 
11.13 Uhr, Castiel 11.23 Uhr, St. Peter 
11.31 Uhr, Peist 11.36 Uhr, Langwies 
11.47 Uhr, Litzirüti 11.53 Uhr, Arosa 
12.05 Uhr.

Bereits zum vierten Mal haben 
Kinder die Möglichkeit, am Kin­
derrennen des Rad- und Moun­
tainbikevereins Chur in der Bahn­
hofstrasse Radsportluft zu 
schnuppern. Und das erst noch 
zum «Nulltarif». Gefahren wird 
am Samstag zwischen 10 und 
14 Uhr in fünf Altersklassen mit 
eigenen Velos, vom Laufrad bis 
zum Mountainbike. Anmelden 
kann man sich ab 9.30 Uhr beim 
Start/Ziel vor dem Restaurant Rä­
tushof. Dass alle Teilnehmenden 
auf der 300 Meter langen Strecke 
vom Wasserspiel bis zum Bahn­
hofplatz einen Schutzhelm tra­
gen, darauf legen die Organisato­
ren grossen Wert. Alle Teilnehmer 
erhalten nach dem Rennen eine 
Erinnerungsmedaille.

Immer beliebter
Anton «Toni» Zarn, die treibende 
Kraft hinter dem Radklassiker 
Chur–Arosa, kennt zurzeit keine 
Zukunftssorgen. «Mit dem neu 
formierten OK sind wir sehr gut 
aufgestellt», sagt der Präsident 
des RMV Chur. Und nicht nur  
das freut den ehemaligen aktiven  
Velorennfahrer: «Wir organisieren 
heute das grösste Bergrennen der 
Schweiz.» Das widerspiegelt sich 
auch in den Teilnehmerzahlen, 
die jedes Jahr etwas gesteigert 
werden können. Dieses Jahr rech­
net OK-Chef Zarn damit, die 
200er-Marke knacken zu können, 
zumal auch die U17-Fahrer start­
berechtigt sind. Dass die an­

Der Bergklassiker von Chur nach Arosa, der am Sonntag, 11. September, 
zum 35. Mal ausgetragen wird, hat mit einer Sprint- und einer Berg­

preiswertung zwei Neuerungen im Programm. Attraktiver wird auch das 
Kinderrennen am Samstag, 10. September, in der Bahnhofstrasse.

Der Bergklassiker Chur–Arosa wartet 
mit neuen Attraktionen auf

Fast 30 Kilometer bergauf: Die Fahrerinnen und Fahrer verlassen die Stadt Chur.

Zum zehnten Mal befindet sich  
der westukrainische Kammerchor 
Cantus, eines der renommiertes­
ten Vokalensembles Europas, zwi­
schen dem 15. September und 
2. Oktober auf Tournee in der 
Schweiz. Am Freitag, 23. Septem­
ber, gastieren die professionellen 
Sängerinnen und Sänger in der 
Heiligkreuzkirche in Chur. Unter 
der Leitung ihres Dirigenten Emil 
Sokach, Träger der Auszeichnung 
«Volkskünstler der Ukraine», be­
rührt der Chor mit der Reinheit der 
Stimmen und dem starken emotio­
nalen Ausdruck. Klang und Reper­
toire stehen in engem Zusammen­
hang mit der Herkunft des Chores. 
Unter dem Titel «Exaudi» zieht der 
Chor einen Bogen über mehr als 
tausend Jahre geistlichen Gesangs, 
vom gregorianischen Choral über 
Volkslieder aus der Ukraine und 
den Karpaten bis zu zeitgenössi­

Ukrainischer Gesang, der 
die Seele tief berührt

schen Werken von Arvo Pärt und 
Olivier Messien. Die szenische 
Darbietung dieser Gesänge macht 
die Aufführung zu einem eindring­
lichen Erlebnis. 
Die Ereignisse der Ukrainischen 
Revolution im Winter 2013/14 ha­
ben tiefe Spuren in der Gesell­
schaft hinterlassen. Obwohl die 
Heimat des Chores, die Stadt Ush­
gorod, räumlich weit von der ukrai­
nischen Hauptstadt Kiew entfernt 
ist, leiden die Chormitglieder unter 
den Auseinandersetzungen in ih­
rem Land. Die Schweizer Tournee 
ist darum ein Lichtblick in dieser 
unsicheren Zeit. Cantus freut sich 
darauf, die Zuhörer zu berühren 
durch hohe Gesangsqualität und 
durch die tiefe und meditative 
Kraft, die dem orthodoxen Gesang 
zugrunde liegt. Das Konzert be­
ginnt um 19.30 Uhr. Der Eintritt 
ist frei; es gibt eine Kollekte. (cm)

4. KINDERRENNEN
Wann	 Samstag, 10. September, 10 bis 14 Uhr
Wo	 Bahnhofstrasse, Start/Ziel beim Restaurant Rätushof

Kategorie	 Jahrgang	 Startzeit	 Anzahl Runden
Pfüderi	 Laufrad	 10.00 Uhr	 1 Runde
Piccolo 1	 2010 und jünger	 10.30 Uhr	 2 Runden
Piccolo 2	 2008/2009	 11 Uhr	 3 Runden
Schüler U 11	 2006/2007	 12 Uhr	 5 Runden
Schüler U13–U15	 2002–2005	 13 Uhr	 8 Runden

Die Kinder der Kategorien Pfüderi und Piccolo 1 dürfen auf der Strecke 
begleitet werden.

Anmeldung 	 Ab 9.30 Uhr beim Start/Ziel, Teilnahme gratis.
Siegerehrung	 Direkt nach dem Rennen beim Start/Ziel.
Preise	 Alle Teilnehmenden erhalten eine Medaille.
Fahrrad 	� Alle Kindervelos in einwandfreiem Zustand.  

Helm obligatorisch!
Versicherung 	� Versicherung ist Sache der Teilnehmenden, die 

Organisatoren lehnen jede Haftung ab.
Ranglisten 	 Auf www.rmv.chur.ch
Organisation	� Rad- und Mountainbikeverein Chur  

www.rmv-chur.ch/kontakt
Gönner Kinderrennen 

Tel. 081 252 39 55

 

info@raetushof.ch

Am Samstag, 3. September, ist 
der Eintritt ins erweiterte Bünd­
ner Kunstmuseum gratis. Die 
Museumsbesucher erhalten zu­
dem einen Gutschein im Wert 
von 5 Franken, den sie an die­
sem Tag im neuen Museumscafé 
einlösen können. In der renovier­
ten Villa Planta und im Erweite­
rungsbau erwartet die Kulturinte­
ressierten die Neupräsentation 

Freier Eintritt ins Museum
der bedeutenden Sammlung.  
Zudem zeigt das Bündner Kunst­
museum die Eröffnungsaus­
stellung «SOLO WALKS», in de­
ren Zentrum Alberto Giacomettis 
berühmte Plastik «L’Homme qui 
marche» steht. Der Museums-
tag für die Bevölkerung wird  
ermöglicht dank dem grosszü­
gigen Engagement der Schweize­
rischen Mobiliar. (cm)  
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